Zeitschrift: Am hauslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift
Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zurich

Band: 43 (1939-1940)

Heft: 18

Artikel: Das Gerlcht - eine seelische Seuche
Autor: Tharer, Georg

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-671030

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-671030
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Y. ©. bon Galis-Geetwis: Dem Vaterland. — Georg Thilver: Dad Gerlidht — eine feelifdhe Seudye. 4929

hof einen folchen befonderen Stein. So befommt
der Otein ,Granne” in Lijter bon jeder neuen
Griige, von allem Weihnadtsbier und von jeder
exften Mildy feinen Teil ab, damit alles auf dem
Hof gedeihen follte. Teilsd gelten {ie ald verzau-
berte Maturivefen, teild wobhnen GSeifter in die-
fen Gteinen. Dem Fubasitein in Tinn ourde mit
den Worten geopfert:

SGuten Tag, Jubasitein,

wie geht's, Juvasitein?

Bring mir Gottes Lohn, Fuvasijtein!

PVon diefem Steinfult hdren wir aud) aug der
CEdda, tonad) man auf einen befonderen Gtein
{teben mufite, twenn man einen €id leijtete.

gm Jufammenbang mit der Naturbefeelung
{tebt die Bezeichnung bon Naturer|dheinungen
dpurch Verfonen. So ift der nortwegifche Volts-
glauben und die norwegifche Bolfsdichtung didht
bebdlfert mit Bergriefen, Kobolden, Nixen, Hol-
den und €lfen. Die Bergriefen {ind von getoalti-
ger Grofe und treten ald Kraftmenfdhen auf, als
gutmiitige und glaubmwiirdige, aber {dhwerfdllige
und einfdltige Gejtalten, die ald Naturtvefen im

KRampf mit der Klugheit der Menfdhen unterlie-
gen. Uberall fann man noch bdie Spuren diefer
Berggeifter im Voltsglauben erfennen. Der Nor-
toeger nennt fie Trolle. Wie fehr die norwegifdye
Land{daft mit diefen Naturgeiftern erfilllt ijt,
dag jeigen die Ortdnamen, die Hhdufig mit dem
Namen Ivoll gebildet werden. Go finden iwir
allein in dem fleinen Kivchipiel Sondfjord fol-
gende Bezeidynungen: Trollhshe, Trollberg, Troll-
fdhlucht, Trollfuppe, Trollhiigel, Trollhalde, Troll-
hohle, Tvolls, toeiter 3wei grofe BVerge, die Ko-
boldfuppe und Koboldwief Heifen, eiter Hulden-
berg und Nixenjee. Sedhd alte Srabjtdtten, die
man in diefem RKirdhipiel auffand, nannte man
die ,Wobhnbhiigel”, weil die Unterirdifdhen, die
Trolle und Kobolde dort haufen follten.

Der gefunde und wacdhe Ginn des nortegi-
fdhen Menfdhen Hat ihn aber nidht dazu verleitet,
ettoa in einen Mopitizismus 3u verfallen, fondern
diefer BVoltsglaube war ftets nur eine Art Natur-
religion. ©er Norweger ftand und {teht mit bei-
den Flifen feft und ficher auf feiner $Heimat-
erde. Friedridy Ege.

Dem Vaterland.

* Beil dir und dauernde Freiheit
Ou Land der Einfalt und Treue!

Deiner Befreier Geift
Rubh auf dir, glirckliches Bolk!

Bleib durd) Geniigfamkeit reidh,
Und grop durd) Strenge der Sitten.

Raub) fei, mie Glet{dyer, dein Alut,
Ralt, menn Gefahr did)y umblift;

Geft wie Felfengebirge,
Und {tartk mie der donnernde Rbeinftury:

Wiicdig deiner AMatur,
Wiirdig deiner Viter,

Und frei.

3. ©. bon Salid-Ceelpis.

Dag Geriicht — eine feelifche Seudhe.

Bon Georg IThiiver.

Gegen die Poden fann man impfen — gegen
Gerlidhte muf man {dimpfen! Nist denn dasd
Wettern ettwad? Setiff, oft mehr als das be-
fangene Gdyeigen, dag Dder Heimat {daden
tann, wenn e8 von den Wngeftedten ald ftill-
jdyweigende Juftimmung zum Seriidht aufgefaft
toid. Und fieh, {dhon rennt der Meier sum Mil-
ler, 3twei Frauen {teden die Kdpfe zufammen,
Kinder tufdeln, baufden auf, Sreife ertoeifien.
Cine Gerlidhtewelle jzittert fliifternd durch die
immer dider werdende Luft. Kein Luftfdhusoart
nimmt die Gduberung vor. Die Neugier HAlt die

ntennen empor. Die Gudht nadh) neuen Dingen
fdhluct alles wie Suder. BVald liegt ein grofRer
Teil der BVevdlferung gerfichtefrant darnieder.
Die BVefallenen paden ein und paden aus, fie
{dhwdren Pa und ftottern Nein, {ie judern, wo
fie falzen {ollten — fturz, fie bieten das tldglidhe
Bid eelifchen Elends.

Kennt man denn den Crveger Dder Gerfichte-
feuche nicdht? Freilich, doch Handelt es {icdh in der
Regel nidht nur um einen einzigen Krantheits-
feim, fondern um eine ganze Bagillengruppe. Wie
die GSchiwindjucht Menfdhen bon einem beftimm-



430 €. Weber: Evhacuieren.

ten Habitus Hdufiger erfaft ald andere, fo twir-
fen die Geriichte unter einem beftimmten Men-
{chenfdhlag DBefonders verheerend. €§ f{ind die
Plaudriane und Windbeutel, furz: die innerlich
Haltlofen. Gie glauben nidht an Sott und den
Ginn allen Sefdhehens; um fo williger leihen fie
Gerfichten ihr Obr. TImmer {ind ed berdngftigte
Wefen, die i) in die wohltuenden Serlidyte ge-
radezu fliichten und die bedngftigenden teiter-
geben, weil fie auferftande toaren, die ent{pre-
dende Wahrheit allein 3u ertragen. Meiftens ge-
tiichteln Tagediebe herum, weldhe nidht Odurdh
redlicdhe Arbeit su Adhtung gelangten und nun
al$ jungenfertige ,Tagbldttli” tenigjtens bdie
Beadytung ihres RKreifed mit Waulbraudyen (wie
28 Peftalozzi nannte) exfdhivagen wollen.
Geriicdhte werden aus moralifdher Fabrldfiig-
teit jederseit verbreitet. Heute gejdhieht es {iber-
dies aus politifdher Boswilligleit. Der Einfay

bon Erregern berwirvender SGerlidhte ift die abge-
feimtefte Form ded FNerventrieges. Fyeder Maul-
held und alle Klat{dhbafen, weldye bewufit oder
unbetouft den Abfud fremder Propagandatiichen
fweiterreichen, dienen al§ Freitillige des Aus-
land8 — gegen unfere $Heimat. AS Men|dhen
wirfen foldhe Schdadlinge entweder (dderlich ober
gemein; al8 Biirger {ibernehmen fie jedenfalls
die widerliche Rolle der Niicenfdhiiten.

Wie betdmpft man Geriidhte? Durd) Slaube,
Seift und Mut, Der Slaube verleiht Kraft, jede
Wahrheit extoarten und ertragen zu fénnen. Der
Geift ziindet den Dfiifterlingen mit einleudytenden
Gegengriinden heim. Der Mut endlich Heit uns,
notorifhe Schiwdger gefell{haftlich zu  ddten,
damit ihre dunfeln Abwaffer nidht mebhr das lau-
tere Mannesiort bon Bundesrat und SGeneral
su triiben bermdgen. ; :

Evacuieren.

Die Frage, ob man fid) davauf einftellen oder
gleidhgiiltig darliber Hinweggehen foll, befdydftigt
und beunrubigt Heute taufende von GSemiitern.

Da und dort fieht man, daf einzelne Familien

ihr Heim bereitd verlaffen Haben, um teniger
gefdbhrdete Gegenden unferes BVaterlanded auf-
sufudhen, Andere Hhaben fich) dort {hon ein Quar-
tier gefidhert, um e$ dann, nod) bebor eine Eva-
cuation obligatorifdh fein twfirde, 3u beziehen. (€8
ift allerdings fcdhiver su fagen, twann der Mo-

ment diefes ,bevor” gefommen fein wird, da man -

ja nidht wiffen fann, wann und ob dberhaupt
eine Evacuation durdhgefiihet werden muf.) Das
widtigite ift wohl, daf twir einer eventuell not-
toendigen MaBnahme ruhig und gefafit ing Auge
fehen. €8 gehdrt ja gur Taftif des Feindes, daf
er den Gegner durd) die Srivedung bon Angit-
gefiihlen ein{dhlichtert und fampfuntlidtig 3u
madhen fudht; denn RUngft wirft (dhmend. Wir
aber follen und wollen tapfer fein! Mit dem
Bon-{ich)-fdhieben der unangenehmen und furcht-
erregenden Gedanfen an eventuell drobhende €r-
efgniffe find diefe nicht aud der Welt gefdafft.
Deshalb ollen wir, um fiix den Notfall geriiftet
3u fein, ung der Gituation anpaffen und pofitive
Arbeit [eiften.

Die Hausfrau fehe einmal alle jur BVerfligung
ftehenden fleineren Roffer und NRudfdde nad),
priife fie genau, {affe etwaige Schdden {ofort aus-
beffern und {dhaffe aud), wenn ndtig, nod) wei-
tere an. Dann verfehe fie jedes Stlid mit dem
pollen amen und der Adreffe des BVejigers, was

bei Rudfdcden leidht auf einem unter der Klappe
aufgendhten OStid weifen Gtoffed angebradht
werden fann. Yud) fann fie jest {dhon fiir jedes
erwadhene Familienglied einen foliden, fidtbar
oder unfichtbar 3u tragenden Sfictel mit daran
hangenden Tafchen fiir die Legitimationstarte,
ein Neifechedbudy, Banfnoten, fowie ebentuell
fllr Gchmud, anfertigen, wasd ja audy flix Reifen
in Friedengzeiten niiglich fein fann. Sodann faffe
die Hausfrau den vorgefcdhriebenen Notproviant
fiir bier Tage einmal ing Auge. Oa die Anfidhten
und die Bedlirfnifle hierliber fehr ver{dhieden find,
fo wdre es ratfam, eine Probe 3u madhen, indem
fie die Familie einmal, wenigftend einen ZTag
lang, auf diefe Weife erndhrt. Wenn fie dazu ein
warmes Getrdnt oder eine gute Guppe {erviert
(mag man ja im Ernfjtfall wobhl aud) Hefommen
tonnte), find gewif alle Familienglieder ufrie-
den, und die Hausfrau fann die Nationen nad)
dem RKonfumierten berechnen und entfprechend
multipizieven. Aber e8 braudt viel {Ibung, um
in der Auswahl dag Nicdhtige 3u treffen, denn toir
follen ausreidhend erndhrt werden, ohne ung un-
ndtig zu belaften. Audhy die fiir den Ernjtfall mit-
sunchmenden  RKleider, Wdfde, Schuhe und
Toilettefachen uftw. lege die Mutter einmal fiix
jedes Familienglied probetoeife suredht und pade
pag jedem in feinen Rudfad oder RKdfferchen.
Hier heift es ebenfalls {ich auf das Notwendigfte
su Befdhrdnfen und darauf achten, daff der Rud-
fad, auf den ja nody eine Wolldede gefdnallt
twerden {oll, nicht 3u {dhiwer werde. Hauptfache



	Das Gerücht - eine seelische Seuche

